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ÜJberJegung
Fliegeralarm ! Schulz sprang aus dem

Bett und griff nach seinem ältesten
Anzug .

„ Aber Mann !" protestierte Frau
Schulz , „zieh doch deinen guten Anzug
an ! Wenn was passiert , hast du wenig¬
stens eine anständige Kluft auf dem
Leibe . Mit deinem abgetragenen Anzug
da kannst du ja niemals unter die Men¬
schen gehen . Nicht für fünf Pfennig
Veberlegung hat so ein Mann !" i

Trotz dieser „ anzüglichen " Mahnung
stieg Schulz doch in seinen alten An¬
zug .

J >u hast recht , Mutter " , sagte er in
seiner ausgleichenden Art » „nichts geht
über eine anständige Kluft ! Ich hänge
sie mir über den Arm und nehme sie
mit in den Luftschutzkeller . Wenn was
passiert , kann ich mich nachher immer
noch häuten ."

Obwohl Frau Schulz mit ihren
Druckknöpfen reichlich beschäftigt
war , nahm sie doch Gelegenheit , ihrer
Verwunderung Ausdruck zu geben .
Jch verstehe dich nicht , Vater ! Das ist
doch überflüssige Arbeit . Wenn du den
neuen Anzug auf dem Körper hast ,
brauchst du ihn nicht in den Keller zu
schleppen . Den alten laß ruhig hier
liegen , um den ist es nicht schade !"

„ Eben darum , Mutterpflichtete
Schulz bei . „Aber um den neuen ist es
schade , jammerschade sogar !"

mWas sollen deine Kreuzworträtsel ?!" ,
wurde Frau Schulz jetzt ein wenig
kratzbürstig .

, Paß auf , Mutter , setzte der Gatte
zur Lösung an . „ Wenn ich jetzt mit
meiner Sonntagskluft in den Keller
gehe . . ." — er zog sich die alte Jacke
über — . . und eine Brandbombe
platzt ins Haus . . ." — jetzt angelte er
mit dem Fuß nach seinen derben Schu¬
hen — „ dann heißt es: Ran an den
Feind ! Ei wei , was wohl würde im
Qualm und Funkensprühen aus mei¬
nem neuen Anzug werden ? Chemische
Reinigung ausgeschlossen ! Aber der
alte hier . . . Um den ist 's nicht so
tchade . Stimmfs ?"

. Ach so—o meinst du das ! Dann
allerdings . . ."

„Siehst du Mutter ! Wie teuer war
doch der neue Anzug ? 100 Emm ? Also
nicht für fünf Pfennig , sondern für
hundert Mark Ueberlegung hat so ein
Mann !" Z.

55
Ich eröffne den heutigen Zellensprechabend . . . !"

Das Thema : Die Endphase des Entsdheidnngskampfes — Sinn und Bed eutung der Zellensprediabende

In Schuten und Sälen , in Versamm¬
lungslokalen . in kleineren und größeren
Räumen finden sich in diesen Tagen so¬
wohl in Straßburg als auch in vielen an¬
deren Städten und Dörfern unseres El¬
saßlandes Partei - und Opferringmitglie -
der zusammen , um in sogenannten Z e 1 -
lensprechabenden Rüstzeug und
Ausrichtung vermittelt zu bekommen
für die Endphase des Entscheidungs¬
kampfes , bei dem es um Sein oder Nicht¬
sein geht .

Kaum einer von flen Mitgliedern der
Zelle läßt sich aus irgendwelchen Grün¬
den entschuldigen , ein Zeichen , daß es
nottut , von Zeit zu Zeit Redner mitten
unter die Partei - und Opferringmitglie¬
der zu setzen , um die Fragen , die uns
heute alle bewegen , zu besprechen . Das
ist der Sinn eines Zellensprechabends :
Nicht nur einen Vortrag eines Red¬
ners anzuhören , sondern auch selbsf
einmal Stellung nehmen zu dürfen zu
den Fragen , die zur Zeit akut sind .

In allen Wirtshäusern , an allen Bier-
und Weintischen , in den Cafes und über¬
all dort , wo mehr als zwei Menschen
beieinandersitzen wird heute über Poli¬
tik , über Strategie , über den Krieg im
allgemeinen und im besonderen gespro¬
chen . Manchmal so . . . manchmal aber

auch anders herum . . . I Und wenn man
dann ganz besonders „aufgeklärt " ist .
nimmt man beide Hände zu Hilfe und
nähert sich dem Ohr des Nachbarn mit
der brannten Geste :

„ . . . pscht . . . 1 "
Und dann packt man aus !
Es gehört vielleicht mit 5ru den größ¬

ten menschlichen Bedürfnissen , sich
einem anderen Menschen gegenüber ein¬
mal aussprechen zu können . Das ist
auch gut so , denn man soll nicht alles
herunterschlucken , was einem vorge¬
setzt wird , man muß auch einmal die
Gelegenheit haben , die „ neu geschaffene
Lage" mit Art - und Gesinnungskamera -
den , mit Frau und Vater und Mutter oder
mit den Berufs - und Arbeitskameraden ,
mit dem Nachbarn von hüben und von
drüben zu „ beschwätzen " .

Diesem Wunsche , ja man darf sagen ,
diesem durchaus begreiflichen und be¬
rechtigten Wunsch hat die Partei jetzt
auch bei uns hier Rechnung getragen
durch die Schaffung der Zellenspredi¬
abende , die in der Kampfzeit der Bewe¬
gung bereits eine Einrichtung war , die
sich außerordentlich bewährte . .

Und so gehen in diesen Tagen und
Wochen durch Straßburg die Zellen¬
sprediabende alg Veranstaltungen , die

Aufklärung über die neuen Lebensmittelkarten
Die Verbrauchsregelung für Straßb urg in der 55 . Zuteilungsperiode

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

beute 19 .02 bis morgen 6.06 Uhr .
*

De r Gaumusikzug des
Re ichsarbeit sdienstes gibt
am heutigen Donnerstag , von 15 bis
16 Uhr , im Teillazarett Präpar &nden -
schule in Straßburg -Meinau , unter der
Leitung von Obermusikzugführer Kon¬
rad Vogel ein Standkonzert .

*
Wie die NSG . »Kraft durch Freude «

mitteilt , beginnt die auf Freitagabend
im Sängerhaus angesetzte Variete -
Großveranstaltung mit den „25 Alberti -
Mädels " bereits um 19 Uhr .

Frau Witwe Margarete F r i e s , geb .
Steinmetz , Ruprechtsau , Gärtnergasse
Nr . 33 , begeht heute in geistiger und
körperlicher Frischt ihren 8 0. Ge¬
burtstag . — Dieser Tage feierte
Frau Karoline Kaufmann , geb .
Michel , in Ruprechtsau, .. Wanzenauer
Straße 60b, ihren 81 . Geburtstag .

Zur Personalstandsaufnahme . — Das
Statistische Amt der Stadt Straßburg
teilt mit , daß infolge unerwartet großer
Nachforderungen Vordrucke für die
Personenstands - und Betriebsaufnahme
(Haushaltslisten , Hauslisten und Be¬
triebsblätter ) am heutigen Donnerstag
nicht abgegeben werden können . Wei¬
tere Sendungen sind jedoch unterwegs .
Wir werden morgen an gleicher . Stelle
mitteilen , wann die Listen wieder er¬
hältlich sind .

Die neue Ernte hat in bezug auf die
Anteile von Roggen und Weizen wieder
normale Verhältnisse gebracht , so daß
es möglich war , den Weizenverbrauch im
Rahmen der Gesamtbrotration unter Auf¬
hebung der bisherigen Einschränkungen
wieder zu erhöhen . Entsprechend den
Verhältnissen der Vorkriegszeit in be¬
zug auf den Anteil des Roggen - und
Weizenbrotverzehrs ist das Reich in
drei Zonen eingeteilt worden , wobei das
Oberrheingebiet (Baden und das Elsaß )
in die Zone I mit dem größten Weizen¬
anteil gehört .

Wie bereits bekanntgegeben wurde ,
wird die Brotration überhaupt für
alle Versorgungsberechtigten um je
400 gr Weizenbackwaren für die Zutei¬
lungsperiode erhöht . Darüber hinaus
erhalten die Kinder von 6~ 10 Jahren
500 gr Roggenbrot , die Lang - Und
Nachtarbeiter auf ihre Zulagekarten
400 gr zusätzlich . Ferner erhalten die
Selbstversorger (Inhaber von Mahlkar -

Am 10. Oktober ist der 2. Opfersonn¬
tag des Kriegswinterhilfswerkes . Der
Erfolg dieser Sammlung soll beweisen ,
daß uns auch in schwersten Stürmen
nichts erschüttern kann . Wir wissen :
am Ende dieses harten Kampfes steht
der deutsche Sieg .

ten oder Selbstversorgerbrotkarten ) je
Zuteilungsperiode eine Erhöhung von
300 gr Roggen oder 400 gr Roggenbrot .

Die Bortkarte B ist hierbei im ge¬
samten Reichsgebiet einheitlich gestal¬
tet und enthält je Periode Abschnitte
über 3000 gr , die zum Bezüge von Wei¬
zenerzeugnisse berechtigen . Für die
neue 55 . Zuteilungsperiode werden aus¬
nahmsweise 3,4 kg gewährt , um auf
diese Weise den Versorgungsberechtig¬
ten über zehn Jahren den Bezug der
erhöhten Brotration von 400 gr zu er¬

lauben , die ihnen bereits ab 20 . Sep¬
tember zusteht . Die entsprechenden
Abschnitte tragen einen Vordruck , daß
sie bereits eine Woche vor Beginn der
neuen Verbrauchsperiode Gültigkeit
haben . Die Brotkarte A enthält in der
Zone I , also auch in Straßburg , Ab¬
schnitte , die nicht den „R"-Aufdruck
tragen , also gleichfalls zum Bezug von
Weizenerzeugnissen berechtigen . Die
Brotkarte A für Normalverbraucher
gibt von der neuen Zuteilungsperiode
ab . Anrecht auf 2 kg Weizen - und
4,7 kg Roggenbrot .

Fettversorgung . Die gesamte Fett¬
ration bleibt unverändert gegenüber der
vergangenen Zuteilungsperiode . Ent¬
sprechend der jahreszeitlichen Erzeu¬
gung wird jedoch an die Versorgungs¬
berechtigten über 14 Jahren weniger
Butter und statt dessen mehr Sdilacht -
fette und wieder Speiseöl ausgegeben .
Bei den Kindern von 6 bis 14 Jahren
wird ein Teil der Butterration durch
Margarine ersetzt .

Um die Käsesonderzuteilung künftig¬
hin einfacher zu gestalten , enthält der
Käsebestellschein keinen Mengenauf¬
druck mehr . Dieser Bestellschein ist
einmal , mit der festgesetzten Grund¬
menge von 125 gr zu bewerten und
dazu die Menge hinzuzuzählen , die ge¬
gebenenfalls durch besonderen Erlaß
als Sonderzuteilung auf den F-Ab-
schnitt gewährt wird . Infolgedessen
verbleibt der F-Abschnitt nunmehr
grundsätzlich bei der Käseabgabe , unter
Entwertung , an der Karte .

Zuckerausgabe . Die Verbraucher wer¬
den darauf aufmerksam gemacht , daß
sie auf die Zuckerabschnitte der näch¬
sten Zuteilungsperiode einen Vorgriff
tätigen können . Es besteht daher die
Möglichkeit , den Zucker für die 56. Zu¬
teilungsperiode bereits in der 55 . Pe¬
riode zu beziehen .

— man möchte beinahe sagen — nahezu
familiären Charakter haben ,
denn das , was sich in den kleinen und
großen Sälen und Schulräumen um den
Ortsgruppenleiter , um den Zellenleiter ,
um die Blockleiter der Partei schart , ist
eine einzige große Familie .

„ Ich eröffne den heutigen Zellen¬
sprechabend . . . 1"

Der Ortsgruppenleiter steht mitten
unter den Mitgliedern der „ Familie " die
heute abend „ Besuch " bekommen hat ,
denn neben den Familienmitgliedern
heißt der Ortsgruppenleiter noch einen
„ Gast " willkommen , der sich eingefun¬
den hat , um zunächst einmal in groben
Strichen ein Bild von der politischen
Lage , ein Bild von der Entwicklung der
großen deutschen Familie zu zeichnen ,
und zum anderen , um den Partei - und
Opferringmitgliedern Gelegenheit zu ge¬
ben , Fragen zu stellen und fiie entspre¬
chenden Antworten darauf zu erteilen .

Aufmerksam hört die Menge zu . Der
Redner findet Beifall , wo er es verdient .
Er schildert , wie sich im Jahre 1932 die
Partei in der Endphase eines giganti¬
schen Kampfes um die Macht befand ,
wie trotz aller Lockungen der Führer
nicht locker ließ von seinem Vorsatz :
Entweder die absolute Übereignung der
Machtbefugnisse oder gar nichts I Kom-
promißlosigkeit bis zum Letzten ! Und
aus den Schilderungen über vergangene
Arbeit und Kämpfe , über triumphale
Siege und Rüdeschläge , die nie ausge¬
blieben sind , zieht der Hörer die Bilanz
und schaltet sein Gedankenwerk um auf
die Zeit , in der wir heute mitten drin
stehen , die uns gepackt hat und uns
nicht los Iäßtl Die Z« it der größten und
allergrößten Bewährung unseres Volkes ,
die Zeit , die von uns allen den größten
und heiligsten Einsatz erfordert , die
Zeit , in der das „Ich " nicht mehr regiert ,
sondern nur noch das „Wir " das Wort
hat !

Fragen kommen aus den Reihen der
Mitglieder der „Familie " heraus . Sie
erheischen Antwort und sie finden sie .
Aufklärung wünscht dieser oder jener
über dieses oder jenes Kapitel . Sie wird
ihm zuteil ^ Ein anderer wieder fragt und
bittet um Verhaltungsmaßregeln in den
und den Dingen , alles Dinge , die uns im
Alltag auf Schritt und Tritt treue Be¬
gleiter sind , alles Dinge aber , die uns
erneut beweisen , daß der Elsässer auch
gelernt hat , politisch zu denken und po¬
litisch zu handeln , die uns zeigen , daß es
nicht wahr ist , daß der Elsässer an die¬
sen Fragen kein Interesse hat .

So wird der Zellensprechabend zu
einer fruchtbringenden Aussprache . So
wird mancher Zweifel gelöst , manche
Sorge genommen ! So wird aber auch —
und das darf man mit besonderer Ge¬
nugtuung feststellen — in jedem ein¬
zelnen der Wille gefestigt , die Ideen -
weltdes Nationalsozialismus
ganz zu erfassen , die nationalsoziali¬
stische Weltanschauung mehr und mehr
kennenzulernen und sie sich zu eigen
zu machen , weil sie die Weltanschauung
des deutschen Menschen überhaupt
ist !

Wie in der Kampfzeit haben die Zel¬
lensprediabende audi im Elsaß ausge¬
zeichnete Erfolge gezeitigt . Sie sind
Stunden in denen die Kleinarbeit
geleistet wird , die notwendig ist , g r o ß e
Fragen lösen zu können .

Hans Mensler

Leichtsinn kommt vor Geldverlusten
Der Polizeipräsident teilt mit : Die bei

der Kriminalpolizei eingellenden Anzei¬
gen wegen Diebstahls lassen erkennen , t
daß die Betroffenen in zahlreichen Fäl¬
len selbst durch leichtsinniges Verhal¬
ten die Ausführung der Diebstähle be¬
günstigten . So kommt es immer wieder
vor , daß Volksgenossen größere Geld¬
summen . mitunter Tausende von RM in
ihrer Wohnung aufbewahren , statt sie
bei einem Bankinstitut oder bei einer
Sparkasse anzulegen , wo sie sogar noch
Zinsen erhalten und womit sie außer¬
dem der ' Wirtsdiaft dienen . Die Aufbe¬
wahrung von Geld zu Hause ist unwirt¬
schaftlich des Zinsverlustes wegen und
gefährlich der drohenden Diebstahls¬
gefahr und während des Krieges des bei
Fliegerangriffen drohenden Verlustes
wegen . Keiner soll mehr Geld mit sich
herumtragen oder bei sich zu Hause
aufbewahren , als er unbedingt benötigt .
Alles andere Bargeld gehört auf die
Sparkasse oder auf ein Bankkonto an¬
gelegt .

Aus den Erfahrungen über die Aus¬
führung von Tasdiendiebstählen ist fol¬
gendes hervorzuheben :

Zahlreiche Volksgenossinnen sind zu
bequem oder zu leichtsinnig , um ihre
Handtaschen , hauptsächlich die größe¬
ren Einkaufstaschen , zu schließen . Bis¬
weilen verwahren sie nicht einmal das
Geld in einem Geldbeutel , sondern
lassen es offen in den Taschen herum¬
liegen . Sie brauchen sich also nicht zu
wundern , wenn ihnen in größeren Ge¬
schäften beim Gedränge von geübten
Taschendieben Geld und auch Lebens¬
mittelmarken sowie Kleiderkarten un¬
bemerkt entwendet werden . Es mögen
sich alle , die es angeht , dies zur War¬
nung dienen lassen und künftighin auf
ihr Geld , ihre Lebensmittelmarken und
Kleiderkarten besser achten , als es bis
jetzt vielfach geschah . Sie unterstützen
damit den polizeilichen Kampf gegen
das unsaubere Handwerk der Taschen¬
diebe .

Im Straßburger Kunsthaus (Brand -
gasse , gegenüber dem Rathauseingang )
werden wä-hrend des Monats Oktober
Werke der Straßburger Maler Heinrich
Beeke und Karl H u ß 1 e i n sowie
des Karlsruher Künstlers Karl Oer «
t e 1 ausgestellt .

Parteiamtliche Bekanntmachungen
KREIS STRASSBURG

Kreispropagandaamt . Achtung : Gau - , Kreis,
und Schulungsredner ! Sämtliche für den 8.
und 9 . Oktober angesetzten Zellensprechabend ©
finden nicht 20.30 Uhr » wie angegeben , son¬
dern schon um 20 Uhr statt .

Ortsgruppe Musau . — Heute Donnerstag ,
20 Uhr , findet im Saal Wandres der Zellen¬
sprechabend für die Zellen 7 und 8 &tatt . Teil¬
nahm ep flicht . Iii r alle . ,P,artei T und Opferring¬
mitglieder . Am kommenden Samstag , 20 Uhr ,
findet im Saal Wandres der Zellensprechabend
für die Zellen i , 9 und 10 statt . Teilnahcma-
pftfeht für alle Partei - und Opferringmitglieder .,
— Ortsgruppe Adolf-Hitler-Platz . — Heute
Donnerstag , uro 20.30 Uhr , Zellensprechabend
der Zellen 9 und 10 in der Gaststätte »Zum
Goldenen Ring«, Große Kirchgasse 7. Erschei¬
nen ist für alle Partei , und Opferringmitglie -
der Pflicht . — Ortsgruppe Horst -Wessel , Strafi «
burg -Neudorf . — Donnerstag findet im Hand-
arbeitssaal der Musauschule C von 14—18 Uhr
Nähstube statt . Die arbeitseinsatzpflichtigen
Frauen auch der Ortsgruppe Neudorf sind ge¬
beten vollzählig zu erscheinen , da sehr viel
Arbeit vorliegt . — Ortsgruppe lllkiroh . — Zel-
lensprechabende für die Zellen 1, 2 und 7 am
Freitag , den 8. Oktober , und für die Zellen 3,
4, 5 und 6 am Samstag , den 9. Oktober , jeweils
abends 20 .30 Uhr im »Roten Haus « in Iiikirch .
Wenn vorhanden , ist Uniform anzulegen . Er¬
scheinen ist Pflicht für sämtliche Parteigenos¬
sen und Opferringmitglieder . Kontrollkarten
mitbringen .

NSG . »Kraft durch Freude«. — Uebungs-
schwimmen jfür das Deutsche Reichssportabzei .
eben in der Städt . Schwimmhalle am Nikolaus¬
ring . Beginn : 19.30 Uhr . Teilnehmergebühr :
0,30 RM.

Verdis „RIGOLETTO
Erstaufführung im Theater Straßburg

Es ist heute fast auf den Tag 130 |
Jahre her , daß Giuseppe Verdi als Sohn '
eines Dorfgastwirts das lacht der Welt
erblickt hat , die er mit dem Ruhm
seiner Kunst erfüllen sollte . Leicht ist
ihm dieser Weltruhm nicht zugefallen .
Er hat einen schweren , von vielen
Rückschlägen und Mißerfolgen beglei¬
teten Weg gehen müssen , bevor er nach
siebzehn tastenden Versuchen im
Ringen mit der großen musikalischen
Vergangenheit Italiens , mit dem Drei¬
gestirn »Rigoletto « , »Troubadour «,
»La Traviata « den ersten Gipfel des
Erfolgs erklommen hatte , bis er in der
Auseinandersetzung mit Richard Wag¬
ner und dem deutschen Geist eine neue
Höhe erreichte , dem er jene lange Pause
des Schweigens folgen ließ , um dann
mit der köstlichen Spätreife des » Fal -
staff « von dieser Welt lächelnd Ab¬
schied zu nehmen .

Der Verdi des Aweiten Stils « um die
Mitte des 19. Jahrhundert », der der
Welt im »Rigoletto « mit . einem Schlag
statt der konventionellen Opernpose
echte Menschengestaltung und drama¬
tische Wahrhaftigkeit schenkte , war
Verist , der Menschen aus Fleisch
und Blut auf die Bühne stellte , eine
mit Tönen umkleidete Dramatik voll
harter Gegensätze , sozialer Hinter¬
gründe und Dissonanzen , wobei er auch
vor einer Häufung des Gräßlichen , vor
den sogenannten » ITnWahrscheinlichkei¬
ten « nicht zurückschreckte , wenn es
galt , aus den Gegebenheiten der Hand¬
lung die letzten Folgerungen zu ziehen .
Nicht , nur als Komponist der blühen¬
den , leicht ins Ohr sich schmeicheln¬
den Melodien , offenbart sich Verdi in
diesem ersten großen Meisterwerk , son¬
dern auch als Dramatiker , als der
praktische Theatermann , der jede sei¬
ner Figuren mit der äußersten Sorgfalt

der Charakterisierung ausstattete , der
um die Gestaltung von Text und Hand -
luflg gerade im » Rigoletto « schwer ge¬
rungen hat , bis alles 90 dastand , wie er
es in seiner künstlerischen Phantasie
erschaute .

In der Aufführung des »Rigoletto «
im Theater Straßburg am Dienstag¬
abend war es die prachtvolle Verkör¬
perung der Titelfigur durch H ans
Lott , die in erster Linie das Interesse
auf sich zog . Ausgestattet mit ergie¬
bigen , jeden dramatischen wie lyri¬
schen Ausdrucks fähigen Stimmitteln ,
gab der Künstler seine Rolle in jener
glücklichen Mischung von . reiner Musi¬
kalität und packender Darstellung , di6
Verdi gerade dieser von ihm so sehr
geliebten Figur zugedacht hat , einer
Gestalt , die an den Sänger ebenso
große Anforderungen stellt wie an den
Schauspieler , eine Doppelheit , von de¬
ren Gelingen hier alles abhängt , und
die Hans Lott durch die sorgfältige
Durchbildung seiner Rolle in vollem
Maße erreicht hat , eine Leistung , zu
der man den Künstler nur beglück¬
wünschen kann . Dieser einprägsame
Rigoletto hatte das - Glück , in Ellen
L e e p a , die sich dem Straßburger
Theaterpublikum damit zum erstenmal
vorstellte , eine ebenbürtige Partnerin zu
finden . Der leichte , natürliche Ansatz
ihres zarten , aber ausdrucksvollen
Soprans und die mühelos perlende , ge¬
schmackvoll eingesetzte Koloratur , ver¬
bunden mit einer verinnerlichten Dar -
stellyrigskraft , ließen diese Gilda zu
einem fesselnden Erlebnis werden . Für
den Herzog von Mantua setzte Max
Hoff seine zwar nicht ganz auf die
Verdische Leuchtkraft eingestellte , da¬
für aber musikalisch überaus geschmei¬
dige , weichgetönte Tenorstimme erfolg¬
reich ein . Walter H a g n e r als massi¬

ger Sparafucile , Gerda J u c h e m -
Troeglen als Maddalena , die ihre
prächtig getroffene Partie mit dem
südlichen Feuer ihrer kultivierten Alt¬
stimme durchwärmte , Carl Friedrich
Kochs markanter , stimmlich vor¬
züglich disponierter Monterone , Sieg¬
fried Möllers Marullo sowie der
Einsatz der kleineren Rollen vervoll¬
ständigten klangvoll das Aufgebot
schöner Stimmen . Die Aufführung
fand in Karl Hamann einen musika¬
lischen Leiter , der dem Orchester in
kraftvoller , entschiedener Diktion dra¬
matischen Schwung und melodisches
Blühen mitgab , und auch dem Ge¬
schehen aüf der Bühne ein sorgfältiger ,
einfühlender Führer war . Die beiden
schönen Duette sowie die in zarte Far¬
ben getauchte Quartettklimax des
letzten Bildes dürfen besonders her¬
vorgehoben werden . Als Spielleiter
zeigte Walter H a g n e r eine kräftige

Hand , die ebenso in der geschickten
Verteilung und Lenkung der Chor¬
szenen , vor allem im ersten Bild , wie
im lebendigen Zusammenspiel der Solo¬
figuren in Erscheinung trat . Die Chöre ,
einstudiert von Chordirektor Hans
Frank , klangen frisch und dyna¬
misch in aller wünschenswerten Exakt¬
heit . In seinen Bühnenbildern hatte
Kurt von M ü 1 m a n n unter den freien
Himmel Italiens originelle südliche Ar¬
chitektur gestellt , die einem interessan¬
ten Spiel von Licht und Schatten , wie
dem bewegten Bühnengeschehen alle
Entfaltungsmöglichkeiten boten . Auch
auf die technische Einrichtung Adolf
A ß m a n n s darf hier abgehoben wer¬
den . Der herzliche Beifall , den das
Opernwerk bei seiner ersten Aufführung
fand , dürfte einen Dauererfolg sichern ,
der ihm von jeher treu geblieben ist .

Hanns Reich

Neuer Film

„Frauen sind keine Engel"

Im Augenblick , da im Vorspann des
Films der Name Willi Forst als ver¬
antwortlich für die Spielleitung er¬
scheint , weiß der Zuschauer , so er
einigermaßen Filmkenner ist , daß er
für die nächsten neunzig Minuten weder
Langeweile noch irgendeine Spur jener
Beklemmung zu fürchten braucht , wie
sie eine ausgespielte Filmthematik zu¬
weilen mit sich bringen mag . Forst hat
diesmal eine regelrechte Komödie in
Szene gesetzt . Freilich begnügt er sich
nicht mit einem geschliffenen Dialog ,
er zieht vielmehr alle Register verfei¬
nerter filmischer Kunst und knüpft die
Fäden der Handlung mit Raffinement
und Fingerspitzengefühl . Es regnet
geistreiche Aphorismen , und mit eine n
kleinen Schuß Selbstironie für die Zau¬
berer von der Filmmerwknd wird ver¬
gnügliche Freude beim Publikum er¬

weckt , da es glaubt , hinter die Kulis¬
sen zu schauen . | *

Die eigentlich » Hauptrolle paßt zu
Axel von Ambesser erstklassig , man
kann sich wirklich kaum denken , daß
ein anderer diesen Typ des berühmten ,
kultivierten und doch mitunter so kühl¬
männlichen , ja fast geschäftsmäßigen
Regisseurs besser oder überzeugender
verkörpern könnte . Zweifellos könnte
die Idee dieses Films von ihm selbst
sein . Blond , strahlend , elegant — so
erscheint Marthe Harell mit Gehal¬
tenheit und kühlem Charme , indes spür¬
bar in einem ihr fremden Element und
daher auch — obwohl im Mittelpunkt
der Handlung — leicht deplaciert in
diesem von Einfällen sprühenden und
knisternden Lustspiel . Als die wahre
Verkörperung des Komischen entfesselt
Richard Romanowski Lachsalven ,
Hedwig Bleibtreu kennen wir als
die liebenswerte alte Dame von unzäh¬
ligen Filmen , und Margot Hielacher

zeichnet den Uebervamp in Großauf¬
nahme .

Ach so — die Handlung ! Ja — es
wäre schnöder Verrat , wollte man auch
nur eine Pointe vorwegnehmen . Jeden¬
falls — es wird bewiesen , daß Frauen .
kein & Engel sind . Sind sie auch wirk¬
lich nicht , besonders wenn es sich
darum handelt , einen berühmten und
außerdem gut aussehenden Filmregis¬
seur , der für ein paar erholsame Tage
auf einem Luxusdampfer durch die
Gegend schwimmen möchte , mit allen
erlaubten und unerlaubten Mitteln für
die eigene , ach — so hübsche und sooo
begabte , filmsehnsuchtskranke Person
zu gewinnen . Soviel sei noch verraten :
Keine kriegt den ersehnten Vertrag .
Bis auf eine : Da aber wird es , wie sich
das auch für ein braves happy end
gehört , ein — Ehevertrag .

Walter Spie *

Die Überphilosophie
In einer Aufnahmepause der Bavaria -

films » Reise in die Vergangenheit «
hörte der Spielleiter Hans Zerlett in¬
teressiert einer Unterhaltung der vier
Hauptdarstellerinnen zu !1 Olga Tsche -
choijra , Hilde Hildebrand , Margot
Hielscher und Eva Tinschmann . Nach
einer halben Stunde meinte er :

» Frauen übertreffen doch mit Leich¬
tigkeit den größten Philosophen !«

Die vier Damen lächelten geschmei¬
chelt .

Zerlett fuhr fort :
»Nämlich in der Kunst , die ein¬

fachsten Dinge zu komplizieren !«

Mutige Antwort
Vor dem Seetreffen bei Andros im

Altertum meldete ein Offizier dem
König Antigonus :

» Die Feinde haben mehr als doppelt
so viele Schiffe als wir !«

»Nun , und für wieviel Schiffe rech¬
nest du mich ?« war die Antwort de«.
Königs .
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Bekanntmachung über die Personenstandsaufnahme 1943 im Elsaß
Die durch RdErl. des Reichsministers der Finanzen vom 3. Juli 1943

(MBliV. S 1243 und RStBI . S . 569 ) für das Reichsgebiet angeordnete Per¬
sonenstandsaufnahme wird auch im Elsaß durchgeführt . Die Gemeinde¬
behörden haben die hierzu erforderlichen Vordrucke von den Finanz¬
ämtern mit entsprechender Weisung erhalten . Die Bürgermeister haben
für eine ĵprdnungsmäßige Durchführung der Personenstandsaufnahme nach
Maßgabe des erwähnten Runderlasses Sorge zu tragen .

Elsässer denen die deutsche Staatsangehörigkeit noch nicht verliehen
ist , beantworten die Fragen (Haushaltsliste Spalte 6) a ) Staatsangehörig¬
keit und b ) Volkszugehörigkeit zusammenfassend mit „Volksdeutscher
Elsässer " abgekürzt „volksd . Eis ." Für Elsässer , denen die deutsche Staats¬
angehörigkeit schon verliehen ist, gilt der Normalfall ; hier lautet also
die Antwort zu a ) Deutsches Reich , zu b ) deutsch . Straßburg , 6. Okt . 1943.
Der Chef oer Zivilverwaltung im Elsaß , Verwaltungs - u . Polizeiabteilung .
In Vertretung : Schoch . (49039

Familien -Anzeigen
Y Wir ' freuen uns über die glückliche

Geburt uns . Renate . F/au Margarete
Hiick geb . Werling , z . Z. Allerhei¬
ligenstift u . Alfred Hück, Schiltig -
heim, ' Suffe lstr . 23. (29878

Y Als fünftes Kind wurde uns uns .
Heilwig am 3. 10. 1943 geschenkt .
Sofie Haug geb . Noeppel , Eduard
Haug , Oberstudiendirektor , Hage¬
nau/Eis ., Wa sserturmpI atz 2. (49040

Y Unsere drei Sonntagsjungens
haben ein Sonntagsschwesterchen ,
eine Gertrud Wiihelmine Karoline ,
bekommen . 3 . 10. 43 . In dankbarer
Freude : Frau Lina Hütt , geb . We¬
ber u . Wilhelm Hütt , Gärtner , Sulz
u . . Wald -Retschweiler . (49025

Wir haben am 5. Okt . 1913 uns . ge
meinsamen Lebensweg begonnen .
Ernst Mathis , Berti Mathis geb .
Metzler , Sesenheim —Konst anz .

Für die zahlr . Glückwünsche u . Blu-
menspenden anl . uns . Verlobung
dankan wir allen recht herzlich .
Rudi Bringet und Georgine Jäckie ,
Straßburg , Vogesenstr . 14. (29858

Hart u . schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lieber ,
unvergeßlicher Sohn , Bru¬

der , Schwager u . Neffe ,
Grenadier Marzellus Lorenti
im blühenden Alter von 20 3 . u .
6 Mon ., bei den schweren Kämp¬
fen im Osten , am 11 . Sept . 1943,
für Führer u . Vaterland gefallen
ist . Er ruht fern der Heimat auf
einem Heldenfriedl >of . (29750
Straßburg , Reinh .-Spielmann -Str . 9
Metz , München , Puteaux .

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Familie Xaver Lorentz .

Seelenamt : Montag , 11. Okt . , 10
Uhr, in der St .-Ludwigs -Kirche .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige uns .
lieben Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel , (49047

Eugen Lambert
am 6. Okt ., nach langem , schwe¬
rem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , wohlvorbereitet , im
Alter von 68 Jahren , zu sich ab¬
gerufen hat .
Straßburg , Silbermannstraße 16 .
Paris .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Crevoisier , Bühler ,
Hornecker , Lemke , Hinden -
meyer , Thomas .

Beerdig . : Freitag , 8 . Okt ., vorm .
10.30 Uhr, von der St .-Mauritius -
Kirche aus . . „

ln *der Frühe des 6. Okt . verschied
unerwartet mein innigstgeliebter
Gatte , mein guter Papa , unser
treuer Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Neffe ,

Edgar Schneider
im blühenden Alter von kaum 27
Jahren .
Straßburg , Barr , 7. Oktober 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Berthi
Schneider geb . Flügel , nebst
Söhnchen , im Namen aller Ver¬
wandten . (49053

Beerdigung : Freitag , 8 . Oktober ,
nachm ., in Barr , in alle ; Stille .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
lieben Gatten , unseren guten
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

Emil Flach
städt . Beamter i . R. , nach lan¬
gem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , wohl¬
vorbereitet , in seinem 67. Lebens¬
jahr , zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen hat .
Str . -Neudorf , den 6. Okt . 1943 .
Horst -Wessel -Allee 62 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Flach -Kirsch . .

Kirchl . Feier : Freitag , 8 . Oktober ,
vorm . 8 Uhr, in der Musaukirche ,
anschl . Beisetzung im engsten
Familienrkeise auf dem Kronen -
burger Friedhof . (49043

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
mein lieber Mann u . Vater , uns .
Sohn . Schwiegersohn , Bruder und
Schwager , (49035

Johann Georg Thil
plötzlich und unerwartet , am 3.
Okt . 1943, durch einen Unglücks¬
fall in treuer Pflichterfüllung , im
Alter von 33 3., von uns geschie¬
den ist .
Er war mir stets ein . treusorgen¬
der Gatte und ein von seinen
Mitarbeitern allgemein geschätz¬
ter Arbeitskamerad .
Str .-Neudorf , Kolmarer Str . 247 .

In tiefer Trauer : Familien Tbll-
Gindele .

Beerdig . : Freitag , 8 . Okt ., nachm .
2 Uhr , von der evgl . Kirche im
Bürgerspital aus .

Hiermit die traurige und unfaß¬
bare Mitteilung , daß mein in¬
nigstgeliebter Gatte , uns . guter ,
unvergeßlicher Sohn , Schwager ,
Onkel und Pate ,

Förster Karl Vogt
plötzlich und unerwartet , im Alter
von 39 3. , von uns geschieden ist .
Forsthaus tfiederlauterbach ,

6. Oktober 1943 .
In tiefer Trauer : Die Gattin Frau
-Vogt , Eltern u . Anverwandte .

Beerd . : Freitag , 8 . Okt ., vorm . 10
Uhr, vom Elternhaus in Ober¬
steinbach aus .
Mit der Fam-ilie betrauern wir d .
Verlust eines lieben , aufrichtigen
Kameraden u . bewährten Mitar¬
beiters , den wir stets in ehren¬
dem Gedenken halten werden .
Betriebsführer u . Gefolgschaft d .
Forstamtes Weißenburg .

In tiefer Trauer teilen wir mit,daß unser lieber Bruder , Schwa¬
ger , Großonkel und Vetter ,

Emil Klein
Gärtner , am 4. Okt . 1943, im Alter
von 44 3., wohlvorbereitet , sanft
entschlafen ist . (49051
Str.-Kronenburg , Manteuffelstr . 45

In stiller Trauer : Familie Klein
und Anverwandte .

Beerdig . : Freitag , 8. Okt ., 8 Uhr,vom Bürgerspital aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
innigstgeliebten Gatten , metnen
guten , treusorgenden Vater , uns .
lieben Sohn , Schwager u . Neffen ,

Karl Kaufmann
im blühenden Alter von 25 3. u .
4 Mon ., zu sich abgerufen hat .
Straßb . -Eckbofsheim , 5. Okt . 1943.

In tiefer Trauer : Familie Kauf¬
mann u . Anverwandte .

Beerdig . : Freitag nachm ., 14.30
Uhr , vom Trauerhause , Wolfis-
heimer Straße 110 , aus .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meine in -
nigstgeliebte Gattin , unsere her¬
zensgute Mutter , unsere liebe
Tochter , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante , (49034

Frau Sofie Kunkel
geb . Decker , am 5. Oktober 1943,
plötzlich u . unerwartet , wohlvor¬
bereitet , im Alt . von 33 3. , zu sich
in die Ewigkeit abgerufen hat .
Str- Neudorf , Hohneckstr . 4.

In tiefer Trauer : Familie Kunfcel-
Decker und Anverwandte .

Beerdig . : Freitag , 8. Okt ., vorm .
10.15 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Gott der Allmächtige hat unsere
gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante ,

Frau Barbara Gavander
geb . Cizck , nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit , wohlvorbereitet , in
ihrem 77 . Lebensjahre , zu sich in
die Ewigkeit abgerufen .
Str .-Eckbolsheim . 6. Okt . 1943.
Kapuzinerstraße 103.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Gavander , lungbluth ,
Spaeth , Flffel. (49045

Beerdig . : Samstag , 9. Okt . , vorm .
10 Uhr, vom Traurhause aus .

Heute morgen entschlief sanft
und wohlvorbereitet , nach lan¬
gem Leicfen , unsere Ib . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante , (70372
Frau Wwe . Margarete Meyer
im Alter von 71 Jahren .
Weißenburg , Neueng . 4, 6 . 10. 43.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Luise Drüppel geb . Meyer , Jo¬
hann Meyer , Bori Druppel , Ma¬
rie - Luise Meyer geb . Müller , Hil¬
degard Kaimer geb . Drüppel ,
Walter Drüppel , 3. P. Meyer ,
Hardi Kaimer .

Beerdig . : Freitag , 8. Okt ., 10 Uhr,
vom Trauerhause aus .

Außerstande für d . überaus viel .
Beweise herzlich . Teilnahme an
dem schmerzl . Verlust uns . lieb
Gatten , Vaters u . Bruders , Paul
Rey , einzeln danken zu können ,
sprech . wir hiermit all ., insbes .
aber auch denen v . Straßburger
Ruderclub 1879 uns . innigst . Dank
aus . Fam . Rey u . Matry . (29733

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme beim Ĥinscheiden
uns . lieb . Karl Dietrich sprechen
wir uns . innigsten Dank aus , ins¬
bes . H. Pfr . Ritter für seine trostr .
Worte . Frau Karoline Dietrich

•nebst Kindern u : Anverwandten .
Straßburg . (49036

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Isidor Griesemann
sprechen wir uns . innigsten Dank
aus , besond . der Forst - u . Stadt¬
verwaltung , dem NS.-Reichskrie¬
gerbund , sowie der NS .-Frauen¬
schaft Neuhof . Wwe . Emma Grie¬
semann u . Anverwandte . Neuhof .

Für die viel . Beweise herzlich .
Teilnahme anl . des Heldentddes
uns . Ib . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers u . Neffen , Grenadier Rena¬
tus Harlepp , allen , insb . d . Orts -
behör -de u . seinen ehem . Sports¬
kameraden uns . tiefgefühlt . Dank.
Fam . Josef Harlepp , Sand , Fam.
Eugen Schneider , Erstein . (49023

Weitere Sterbefälle in Strafiburg
vom 20. bis 26. Sept . — Friedrich
Pfalzgraf , Spitalpl . 1, 93 3. —
Georg Burg , Weißtürmstr . 9 , 30 3.
— Franziska Kuntzmann geb . Kling¬
ler , Nik .-Gerhart -Str . 10, 71 3. —
Luise Berger geb . Droesch , Krebs¬
gasse 5, 65 3. — Karoline Mo¬
scher geb . Wicker , Heinrich -
Scheüch -Staden 44 , 62 3. — Martha
Kopp geb . Ziegler , Rintheim ,
Ernststr . 30 , 26 3. — Josef Edmund
Martin , Schiffleutstaden 40 , 28 J .
— Viktor Franz Theodor Gerlach ,
Kageneckerg . 47, 59 3. (48795
Weitere Sterbefälle in Straßburg
vom 27. 9. bis 5. 10. — Elisabeth
Kern geb . Wanner , Neudorf , Sund -
gauStr . 28 . 80 3. — Katharina Roos
geb . Schwaller , Stelzeng . , 84 3.
— Paul Karl Heinr . Krügell , Neu¬
dorf , Rheinauer Str 9, 73 3. —

Kraftfahrzeuge

Amtliche Anzeigen
Fahrzeug - Einsatz nach Terrorangriffen

1. Sämtliche — bewinkelte und unbewinkelte — Nutzkraftfahrzeuge (Last¬
kraftwagen , Zugmaschinen , Behelfslieferwagen und Kraftomnibusse )
haben sich mit Fahrer u . mögl . mit Beifahrer u . Anhnäger am Morgen
nach einem Terrorangriff sofort auf den Sammelplätzen einzufinden und
zu melden . Die Sammelplätze werden durch öffentliche Bekanntmachung
der Oberbürgermeister — Fahrbereitschaftsleiter bzw . Landräte — ,
Landkommissare — Fanrbereitschaftsleiter — örtlich zur allgemeinen
Kenntnis gebracht . Diese Pflicht erstreckt sich auf sämtliche Fahrzeuge ,
die sich in der betroffenen Stadt od . in ihrer nächsten Umgebung be¬
finden . Dieser Pflicht unterliegen alle Fahrzeuge , auch die Fahrzeuge
des Werk - u . Rüstungsverkehrs u . die Fahrzeuge auswärtiger Bezirke ,
die sich zu dem Zeitpunkt im Katastrophengebiet aufhalten . Dieser
Sammlungs - u . Meldepflicht unterliegen auch Fahrzeuge , die bereits
eine besondere Vorbeorderung erhalten haben , ohne Ausnahme .

2. Auf den "Sammelplätzen führen das Kommmandö die örtlich eingesetz¬
ten NSKK.-Führer , deren Weisungen unbedingt Folge zu leisten ist . Die
NSKK .-Führer teilen sämtliche Fahrzeuge in arbeitsfähige Kolonnen ein ,
die sie nach Art u . Zahl sofort dem FahrbereitsGfcaftsleiter melden .

5. Der Fahrbereitschaftsleiter verfügt über diese Kolonnen u. sondert den
Teil aus , den er zur Erledigung seiner dringenden Aufgaben (vor allem
Bahnhofsräumung u . Lebensmittelversorgung ) bedarf u . weist sämtliche
übrigen Kolonnen dem für den Katastrophendienst bestellten NSKK.-
Einsatzführer zu , der damit die Befehlsgewalt u . die Verantwortung für
den Einsatz übernimmt .

4. 3ede Zuwiderhandlung od . Nichtachtung dieser Anordnung , der gegen -*
über auch angebliche Nichtkenntnis nicht schützt , wird als Sabotage
wichtigster Kriegsnotmaßnahmen unnachtsichtlich streng geahndet .

Karlsruhe , 4. Okt . 1943 . Der Minister des Innern , Bevollmächtigter für den
Nahverkehr , zug lei ch für den Chef der Zollverwaltung im Elsaß , Karlsruhe

Theater Strasburg
, Großes Haus

(Adolf-Hitler Plate )
Donn. , 7. Okt ., 16 .30 Uhr : »Siegfried «.

Ende 21 .30 Uhr . Stamms . E 3.
Freit ., 8. Okt ., 18.30 ü . : » Wiener Blut «.

Ende 21 Uhr.
Sarast . . 9. Okt ., 18 .30 Uhr : » Rigoletto «.

Ende nach 21 Uhr .
Sonn., 10 . Okt ., 17 .30 Uhr : »Die Hoch¬

zeit des Figaro « . Ende 21 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden )

Donn.. 7 . Okt., 18.30 Uhr : » Karl III . u.
Anna v. Oesterreich «, E. nach 21 ., U.

Freit ., 8. Okt ., 19.30 Uhr : Einfiihrungs -
Vortrag zum V. Beethoven -Konzert .

Samst ., 9. Okt . , 18 .30 Uhr : »Ein toller
Fall «. Ende nach 21 Uhr .

Sonnt . 10. Okt . , 18 .30 : Meine Schwester
und ich «. Ende nach 21 Uhr .

Veranstaltungen

Einlösung von Quartierscheinen
Aus Anlaß des Terrorangriffs vom 6. September sind die obdachlos

gewordenen Personen vorübergehend in Privatquartiere eingewiesen
worden .

Die ' Quartierscheine (grüne Scheine ) sind bis spätestens 15. Okt . 1943
vom Quartiergeber dem Stadtamt für Wohnungswesen und Wehrmacht¬
angelegenheiten (Städt . Quartieramt ) , Regenbogengasse 1?, Zimmer 219 ,
zur Verrechnung vorzulegen , nachdem der Ouartiernehmer die Dauer der
Inanspruchnahme durch Unterschrift darauf bestätigt hat . Straßbu ĝ , 4 .
Okt . 1943. Der Oberbürger meister : Dr . Ernst , Oberstadtkommissar . (49048
Erwin -von - Sfeinbach - Schule in Straßburg weiterhin geschlossen .
Wiederbeginn des Unterrichts Montag , 18. Oktober , um 7.45 Uhr . Straß -

Straßburger Kunsthaus (Kameradschaft
d . Künstler u . Kunstfreunde am Ober
rhein ) , Brandgasse 6 (gegenüber Rat¬
hauseingang ) , Oktoberausstellung von
Oelgemälden der Straßburger Maler
Heinrich Beecke u . Karl Hußlein so
wie des Karlsruher Künstlers Karl
Oertel . Geöffnet werktags 9-12 Uhr ,
nahm . , außer Mittwoch , von 2-6 Uhr ,
Eintritt frei . (49050

Volkspark Strasburg (b . Rud .-Schwan -
der -Platz ) bis einschließl . 24 . Oktober
tägl . geöffnet bis Eintritt der Dun
kelheit . Unterhaltung u. Entspannung
für groß und klein . (48882

Circus Schulte am Volkspark . Täglich
2 Vorstellungen : 4 u. 7.30 Uhr. Groß .
Zirkus - u . Variete -Programm . Tier
schau täglich von 10—14 Uhr . (49 931,

Filmtheater
bürg , 6. Okt . 1943. Die Direktton .

Weinhandlung Eug . Ursch , Kreuzg . 15,
Weinausgabe a . d . rteuen Haushalt¬
ausweis : heute, ' 7. Okt . : 1—300 , Frei¬
tag , 8 . Okt . : 301 —600 , &amstag , 9. Ok¬

tober : 301 bis 900. (29871

Zu vermieten
Möbl . Zimmer , Stadtmitte , mit Küche

u . Badbenutz , an Dame zu vermieten .
Anschrift erfragen unter A 29 748 .

Möbl . Zimmer für 1-2 Person , zu verm .
Sleidanstraße Nr . 24 .

Schönes Zimmer mit Pension , Ztr .-Hzg .,
Badbenütz .. Nähe Brantplatz , an be¬
rufst . Frl . zu verm . Ang . unt . 29 764.

Schön möbl . Wohn - u . Schlafzimm . mit
Klavier , gut heizb ., Bahnhofnähe , a
15. 10 . od . 1. 11 . zu vm . Ang . u . 29 864 .

(49049

Geschäftsempfehlungen
Klotzware : Tanne , Fichte , Kiefer ,

Eiche , Buche , ged . u . unged ., Erle ,
prompt lieferbar . Abgabe von Nadel¬
holz nur gegen Einkaufsscheine . —
Huber - Voglet & Co ., Holz - AG .S
Straßburg -Neudorf . Fernruf : 4 13 00 .

Continental - Addiermaschinen . — Alle
Reparaturen werden durch unsere im
Werk ausgebildeten Spezialmechani -
ker fachgemäß ausgeführt . — Eich -
müller , Büroorganisationen , Straßb . ,
Str . des 19 . Juni Nr . 13. — Fernge¬
spräche : 2 66 23. Hauptvertrieb der
Wanderer -Werke A . -G .

Leeres Zimmer in guter Lage m . Küch
u . Badben . an berufst . Dame sof . zu
verm . Zuschriften unter 29 872 .

Mietgesuche
Garage f . Lastwag ., 6 Ton ., m . Wasch

gelegenheit ges . Angeb . u . R 35 433,
Möbl . Zimmer in gut . Hause , evtl . mit

voller Verpflegung , v . jung . Ing . ges ,
Zuschriften »unter 29 847 an die N . N

Schön , möbl . Zim . f . Dame für 2 Mon.
sof . ges ., wenn mögl . Stadtmitte und
sep . Eingang . Angebo te unter 29 786 .

Schön möbl . Zim . , mögl . Nähe Univer¬
sität , von Studentin gesucht . Angeb .
Hotel Wasgauer Hof , Zimmer 34.

Mflkl . Zimmer sofort zu miet . gesucht .
Zuschriften unter 29 895 an die N . N,

Nettes , möbl. Zimmer von Studentin
gesucht ab sofort oder 1. November ,
Inge Koch, NeukirChgasse 7. (29908

Möbl . Zimmer mit kl . Schlafzim ., ohne
Pension , evtl . mit Telefon , Umgebg ,
Bürgerspital , zni mieten gesucht . —
A. Franken , Hotel Rheinischer Hof .

Berufstätiger sucht schön . , möbl . Zim.,
mögl . Nähe Brantpl . Zuschr . u . 29 827 ,

Helles , möbl . Zim . m. Ztr . -Hsg. von jg.
Dame sof. ges . Zuschriften ü . 29 889,

Gut möbl . Zim., Ztrl .-Hzg . , Brantplatz -
nähe , von techn . Ass . gesucht . Ang .
unter 29 794 an die Straßb . N . N .

Möbl . Zim . m . Klavierben . Nähe Kehler
Platz gesucht . Zuschriften u . 29 729 .

Cand. med . s . frdl . Zimmer . Pentzien ,
Freiburg/Brsg . , Fuchsstraße 2. (49 021

66jährig . Pensionär , alleinsteh ., sticht
möbl . Zimmer . Dauermieter . Angeb .
unter 29 789 an die Straßburg . N . N,

Studentin sucht Zim. m . Ztr .-Hzg, Nähe
Rud .-Schwander -Pl . od . Horst -Wessel -
Allee . Angeb. unt . 29 731 an d . N . N.

Möbl . Wohn . od . Teilwohn . m . Küchen
ben . von berustät . Ehep . ges. Wäsche
u . Geschirr vorhand . Ang . u . 29 759 .

1-2 möbl . od. leere Zimmer mit Küche
außerhalb Straßburg , Nähe Bahnstat .,
gesucht . Angebote unter 29 744 an d.
Straßburger N . N. oder Ruf 4 00 85.

1-2 möbl . Zim . mit Küche zu miet . ges
Angebote unter 29 918 an die N . N.

1-2 möbl , Zim. m . Küche sof . zu miet .
gesucht . Zuschriften un ter 29 896.

1-2 möbl . Z, m . Küchenben . od . möbl .
Wohn . v. ält . Ehep . in .gut . Hause zu
mieten gesucht . Angebote unt . 29 745 .

1 od. 2 möbl . Zim . m . fl . Wasser , Ztrl .-
Heizg . u . sep . Eing . zu mieten geS.
Angebote unter 29 865 an die N. N.

2 möbl . Zim . od . 1 Doppelzim . f . Ehep .
mit 2jähr . Kind sofort zu miet . ges .
Zuschriften unter 29 793 an die N . N,

2 möbl . Zim . für 2 berufstätige Damen
sofort gesucht . Angebote unt . 29 788 .

2-3-Z.-Wohn ., möbl ., von Dame in staat¬
licher Stellung sof. od . später ges .
Zuschriften unter 29 835 an die N . N .

Leeres Zimmer , evtl . Badben ., sof . zu
mieten gesucht . Angebote unt . 29 854 .

Zim . u . Küche in Neudorf , a . 15. 10. od.
1. 11, zu miet . ges . Ang . unt . 29 813 .

3-4-Zim . - Wohn. , mögl . mit Bad , in Vor¬
ort Strasburgs z . 1. 11. od . 1 . 12 . zu
mieten gesucht . Zuschrift , unt . 29 792 .

Auswärt , u. Landwohnung .
Alleinsteh . Dame sucht f. sofort in Ha¬

genau ein gut möbl . Zimm . Angeb . u .
HA 4851 an die N. N . in Hagenau .

Möbl. Zim . m . Küche (Küchenbenutz .)
in Gebirgsort zu mieten gesucht . An¬
gebote unter 29 770 an die N . N .

1-2 Zim . , möbl . od . leer , m . Küche od .
Kochgel . a . d . Lande od. Kleinst , von
2 Pers . ges . Angebote unter 29 876 .

1—2 leere Zimmer in Oberehnheim zu
vermieten . Erfragen unter A 29 795 .

3-Zim.-Wohn . auf dem Lande gesucht .
Angebote unter 29 891 an die N . N.

Suche nettp 4-, 5- od. Mehrzim . -Wohn .
in Hagenau od . v. Hagenau aus leicht
erreichb ., zu miet . Biete , wenn erw .,
mod . 4 -Z.-Wohn . m . Komf . in netter
Villa in hübsch situiertem Vogesen -
städtchen in Tausch . Ang . u . P 35 432 .

Leersteh . Einf .-Haus m . mind . 5 Zim.
zü miet . ges . Erw . ist ein Ort im
Landkreis Straßburg mit Straßenb .-
od . Bahnverbg . Zuschrift , unt . 29 853 .
Immobilien - Kapitalien

Tausche Geschäftshaus in Kehl gegen
Mietshaus in Straßburg . Erfr . Delta ,
Antwerpener Ring 27 . (27 552

PKW ., Ford , 21 PS., Kabriol . , zu verk .
Zuschriften unter 29 552 an die N. N . I

M. Tertsch , Kasscnschrankschlosserei ,
Göldgießen 16, Ruf 2 40 36, empfiehlt
sich für sämtl . Reparaturen , auch An¬
fertigungen von Spezialsicherheits -
schlüssel , Uebernahme von Kassen -
schranktransporten , auch auswärts .
Erstes Geschäft am Platze . (48 548

Lesezirkel , die schöne Unterhaltung ,
wöchentlich 10 Zeitschrift , frei Haus ,
schon ab 25 Pfg . Leihgebühr . —
Dreizehnergraben 15 . Fernrul 2 71 34 .

Möbel End, Steinstraße ; (42 078
, Kamerad Frau " , d . illustr . Kupfer -

tiefdruck -Frauenzeitschr ., ist wieder
erschienen . Verz . Abonnenten bestell ,
sof . bei i . j . zustand . Postamt (Anm.
f . d . Postamt : siehe Nachtrag zur
Postzeitungsliste !) . Preis unveränd .
Viertelj . 0,90 RM u . Zustellgeb . Mit
Schnittmusterbog . ( früh . „ Wir Haus¬
frauen " , Aiisg . B ) nur für Ausgabe
WH - B 40 Pfg . mtl . = 1,20 RM vier¬
telj . u. Zstgeb . Verlag „ Kamerad
Frau " , Hamburg 13, Klosterstieg 18.

RHEINGOLD : 2 . Woche : „ Die Gattin " ,
Jgdvbt . Vorvk . 10 -12. Keine tel . Best .

UFA -CAPITOL : „ Der Ochsenkrieg
Jugendfrei : Vorverkauf : 10—12 Uhr .
Ende der letzten Vorstellg . 9.10 Uhr ,

UT . : „ Frauen sind keine Engel " . Jgti .
ab 14 Jahren . Vorverkauf ab 1 Uhr ,

GLORIA: 4. Woche : „Verlassen " . Ju
gendverbot .

ARKADEN ; 4 . Woche : . Die Landstrei¬
cher " . Jugend verbot .

ELDORADO: Lange Straße 97—101
„Sommer , Sonne , Erika ' ' . Jugend
frei . Heute letzter Tag.

SCALA : „ Befreite Hände " . Jugendver¬
bot . 2 , 4 .30, 7 Uhr . Heute letzt . Tag ,

PALAST ; „Der Vorhang fällt ". Jgdvbt .
ZENTRAL : 2. Woche . „ Das Glück

wohnt nebenan ". Jugendfrei .
EDEN : Imperio Argentiha : „Hinter Ha <

remsgittern " . Jugend verbot .
Schiltigheim : bis einschl . Donnerstag

„ Irrtum des Herzens " . Jugendverbot .
Bischheim : bis einschl . Donnerstag

„Liebespremiöre " . Jugendverbot .
Kronenburg : 7 Uhr : „Der #. kommt

nicht " . Jugendverbot .
Königshofen : 7 Uhr : „ Weiße Wäsche

Jugendverbot .
Barr : Letzter Tag : „ Kadetten " . Jgdfr .
Oberehnheim : Heute 7.15 Uhr : „ Wer

küßt Madeieine ? " . Jugendverbot .
Schlettstadt , Kammer : Bis Freitag .

3 Uhr Märchenfilm : „Schneeweißchen
und Rosenrot " .

Weißenburg : Heute Donn., 7 Uhr : „ Das
Glück wohnt nebenan " . Jugendfrei .

Zabern ; letzter Tag „Der ewige Quell
Jgdfrei . Heute 2 Vorstell . : 4 u . 7 .30,

Unterhaltung

Gesichts , und Fußpflege . Sich. Entfern ,
von läst . Haaren u . Warzen . Eckert ,
Am Roseneck 24, 1. Stock . Sprech¬
stunden ab 12 Uhr. (48834

mim

„ Zum Schützenkeller " , Laterneng . 6 .
Heute geschlossen : Ruhetag . (44 567

Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs -
lauben 47/49 . Heute geschlossen .

Zu verkaufen
Variete „ Bei Heitz " . Täglich , 7.30 Uhr ,

sonn - und feiertags , 3 .30 und 7.30
Uhr : Parade bunter Artistik . (48 823

Patent -Oelreiniger Foera , D . R . P ., 30
Liter , RM 498,50 , gegen 50 kg
Eisenbezugsrechte »ofort lieferbar . ^ . .
Eby & Hoffmann , Karlsruhe , Mark - Schirmann -Bühne . D . einm . Sens .-Progr .
grafenstraBe 32. — Ruf 86 56 . (456361 " • Alexis , Ruta , Jobny Meyer , usw .

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Tägl . 7 .30, Sonnt . 3 und 7.30
Uhr : „ Freude für alle" . (48 824

6 Ausgaben Reichsparteitage Nürnberg ,
1933—38, vollständig neu , zum Selbst - I
kostenpreis abzng. Ang . u . B 35 451 .

Fernruf 2 09 22.
Großgaststätte „ Meteor -Bräu " , Alter

Weinmarkt 4. Jeden Abend Konzert .
Segelschiff (Modell ) 45, - RM , 3/4 Geige weißen Röß' l" , Meisengasse 3.

m . Bogen u . Kasten 90, - RM zu verk . Ruf 2 54 59. Tägl . 17 U. Kap , Cl. Rutz .
Waisengasse 22, 1; Stock links . (297111 Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬

gaststätte . — Die elf Mann starke ,
neue Attraktionskapelle Weckesser .

Großer Reisekoffer 65, - RM zu verkauf .
Barbaragasse 10, 2. Stock .

Gr. Schrankkoffer (Schloß rep . -bed .) zu
verk . 300 RM . Zuschr . unter 29 810 .

| Cafe Odeon , K .-Roos -Pl. Tägl . ab 16 Uhr
die berühmte Künstlerkapelle Batal .

Laufgitter 15, - , Zink-Sitzbadew . 15,. zu
verk . Zuschrift , ti . 29 757 an d . N. N .

Vereinsanzeigen

Zuschriften unter 29 J i an die N. N .
Antike Möbel an Privat zu verkaufen . Fischverein Neudorf -Neuhof . Die Aus -

1 gäbe der Bezugscheine für Seiden¬
schnüre findet v . v11.—16 Okt ., außer
Dienstag , 12. Okt . , jew . v . 19—20 Uhr ,
in der Wirtschaft „ Zum Engel " ,
Basier Straße 95, statt . (29 839

Einf . Bett m . Rost u . Matr . 50,- RM zn |
ve rkaufen . Angebote unter 29 891

Kinderbett mit Sprungf ^dermatr . 45, -,
Zinnbadewanne 30, -, Stubenwagen 5, - , |
1-Loch -Gasherd 5, - RM , Notenständ .,
Holz , 15, - RM zu vk . Zuschr . u . 29 873 . 1

Verloren - Gefunden

Elektr . Leuchter 100, RM zni verkauf .
Zuschriften unter 29 783 an die N. N .

Klein , eisern . Küchenherd , kl . eis . Ofen
zu vk . je 20, - RM . Schwarzwaldstr . 1 .

Geldbeutel m . 3 Schmuckstücken in
einem Geschäft Küßstraße verloren .
Abzugeben gegen hohe Belohnung auf
d . Fundbüro , Arbogaststr . 1. (29 830

Kl . schwarzer Herd 40, - RM zu verk .
Anzusehen 10—12 Uhr . — Neudorf ,
Aloyaiusstraße 12, Hths . lks . (29906 |

Schön , großer eis. Ofen 100,. zu verk .
Schiltigheim . Markolsheimer &tr . 1.

In Telefonzelle Münsterpost am 4. Okt .
braun . Ledergeldbeutel (Inh . 1 gold .
D.-Uhr ) , liegen lassen . Abzug , geg .
Belohnung : Stundentenführung , Se -
kretariat , Universitätsplatz 1. (49 028

Em. Zim. -Ofen 75, - RM, 2 Wandwasch¬
becken ziu 15,. u . 25,-, Klosettschüssel
mit Sitz 30,- , Tropfbrett 5, . z-u verk .
Zuschriften unter 29 763 an die N. N .

Schwarze Brieftasche m. Inh . u . Papie¬
ren Dienstagmittag verloren . Abzu¬
gehen gegen Belohnung : Kronen -
burg , Mittelhausberger Straße 36.

2 sch . Zimmeröfen , Stück 20 RM , und
klein . Plattofen , 8 RM zu verkaufen .
Neudorf , Theresienstraße 1. (29 831

Elektr . Heizkörper , 3x125 Volt , 4000 W.,
120, . Flaschenschr . , verschließb . , 50, '
2 Steckdosen für Fernrufanschluß 10, - 1
zu verk . Anzus . 8-2 . Erfr . u. A 29 771. |

Koffergrammophon mit 40 Platten ,
100 RM zu verkaufen . Kronenburg ,
Jakobsgasse 27. (29 825

Im Zuge Obermodern —Zabern Samstag ,
2 . 10., beim Aussteigen in Neuweiler ,
beig . Gabardine liegen lassen . Abzug ,
gegen gute Belohnung : Neuweiler ,
Bürgermeisteramt . (29884

Gold. Ring m . 7 viol . Steinen Montag
vorm . verloren , Nähe Münster . Da
teures Andenken abzug . geg . gute
Bei. Münsterbauamt , Schloßplatz 3.

Massiven silbern . Ring mit blau. Stein
verloren . Gegen Belohnung auf dem
Fundbüro abzugeben . (29927

•( .-Wintermantel , gut erh ., 125, - RM su Dam .-Armbanduhr v . Kronbg . bis Rupr .
. . . . . I AllAA l~\ , im ml 1k . mverk . Neudorf , Heyritzweg 44 . (29915

Hellbl . Mäd. -Bleyle -Kleid f . 2 -4 J . 15,-
u . 1 P . hohe Kn .-Schuhe , Nr . 37, 8, - j
RM zu verk . Angebote unter 29 736 .

Babymäntelchen , reine rosa Wolle , u .
versch . Babywäsche zus . 50, . zu verk .
Zuschriften unter 29 752 an die N. N .

Allee Dienst , verl . Abz . g . Belohng .
Paulus , Oberhausberger Straße 135 ,
oder Ruprechtsauer Allee 52. (29883

Kleiner Handkoffer m . Kinderwäsche ,
Ecke „ Wiedepfiff " , Grüneberg , gef .

<Abh. Straßburg , Gießhausgasse 10.

Weißleinene , handgestickte Salontisch¬
decke 200, - RM zu verk . Bischheim , 1
Bischweilerstraße 174 , 2. Stock . (29751

Verschiedenes

Toilettengarnitur m . Manikür , 17teil. ,
Silb . , zu vk . 600 RM . Zuschr . u . 29 809 .

Wer würde Kind von 91/* J . nachm . od .
tagsüb . in Pflege nehmen ? Stadt od .
Königshofen . Zuschriften unt . 29 914 .

%
vigas ^

BEACHTEN SIE UNSERE LAUFENDEN
ANZEIGEN IN DER RUBRIK

>OESCHÄFTSEMPFEHIUNGEN .
Fernruf : 413.00/01/02/03/06/07

Fernamt : 404 .05

HEILMITTEL
Gegen batcTerTelle Infektionen
sind in den Forschungsfabora*
forien der Schering A. G* Prä¬
parate geschaffen worden , die
dem Arzt als wirksamste Waffen
in die Hand gegeben wurden .
Die Spezfalmitfel von Schering
sind führend in der modernen

Chemotherapie ,

KLEINMATERIAL-REGALE
in SlaMbladi

X

3000 mmlong, 300 mm«rf, 2000 mmfmstl«,- m verschiedenen Größen in dr*

Stahlrohr -Regal «
Bleehlagerungs -Regale

Stobeisen -Regale und -Ständer
Kleinmaterial -Schränk «

em Ŝerienhirsfellong liefert

0 & 7 Ü ~bLe ) u Vi.
RtTRIEBi- UNOLAGER-EINRICHTUNGEN
LEICHLINGEN

\ BMR9HB
RHEINLAND\

GUTEN RAT
VON KÜCHE
ZU KÜCHE
GIBT DIE

MONDAMIN
GESELLSCHAFT-MIT BESCHRANK «
TERHAFTUNC, BEBLIN-CHARLBCL9

Ehepaar (Mann Koch ) m. geschäfts
tücht . Frau sucht Kantine od . Büfett
unt . günst . Bed . oder auf Rechnung .

_ Zuschriften unter 29 823 an die N. N .
Wer ert . abds . engl . Untprr . an zwei j Welch . Heizungsmonteur od . Sohweißer

Unterricht

Anfängerinnen ? Zuschriften u . 29 734.

Tiermarkt
Erstkl . junge Kälberkuh zu verl

Kurzenhausen Nr. 18.
lufen .
(4852 I

wäre in sein . Freizeit od. Urlaub ge¬
willt , meine Heizungsanlage einzu¬
bauen . Material u . Anlagenplan vor -
hand . Gärtner . Beinert , Kork b. Kehl .

Welche Näherin nimmt noch Kunden¬
haus an ? Zuschriften unter 29 845 .

Erstling mit Kalb , gut im Zug , zu verk . Wer näht Marabucape ? Ang . u . 29 856 .
Weitbruch Nr . 228. - (62055

Schöne Kalbin , 30 Wochen trächtig , zu
verkf . Hördt , Brandgasse 17. (49 026

Auswärtige Anzeigen

Jg . Ferkel zu vk . Handschuhhelm Nr. 4 .
Ferkel zu verk . Niederhausbergen 69.
Schöne Ferkel , 7 Wocheii , zu verkauf .

Suche Restaurant , wenn mögl . Stadt - Gustav Ißler , Boofzheim . (49 027
Brauner Dackel , rasserein , 15 Mon . a !t ,

Wer leiht sofort 500, . RM gee . monatl . au verk . Kempf , Seifengasse 8, IV.
Röckzahlung von SO,- RM ? Zuschrift . Kl . Wachhund zu kauf . ges . Gasthausl
tinter 29 893 an die Straßburg . N . N. I »Zum T'unnel «, Straße des 19. Jiäi .

'

Kreis Zabern
Bestellungen in Saatkartoffeln , frflhe

u . späte , nimmt entgeg . : A. Wehrung ,
Kartoffelgroßhandlung , Zabern , Ad . -
Hitler -Straße 102. Fernruf 4 08 . (59479

Kaufe jed . Quantum Quitten , Hagebut¬
ten u . Häferschlehen . Albert Weh -
fung , Zabern , Adolf -Hitler -Str . 102 .
Fernruf 408 . Hauptsammelstelle für
Obst - ü . Gartenbauerzeugnisse . (59478

..mitSalmk
IndieserPackungerhaltenSie
in den Geschäften Salmiak -
ATA . Es ist besonders geeig¬
net bei allen groben und hart -
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